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WHERE THE SURFACE IS

Fiktion!

„... aus der Perspektive der Langsamkeit gesehen, 
verändert sich die Welt.“ Sten Nadolny (Die Entdeckung der Langsamkeit)

Jede Kunst ist Fiktion! Und doch nicht ganz. Im Unterschied zur
Mimesis wohnt dem Begriff Fiktion auch ein Moment des „ein Stück
von der Realität entfernt seins“ inne. In Maureen Kaegis künstle-
rischer Praxis, die bestimmt ist von der Gleichzeitigkeit unterschied-
licher Medien – Zeichnung, Malerei, Foto, Installation – spielt der 
Moment der Fiktion eine besondere Rolle. Aus simplen Betrach-
tungen des Alltäglichen unter Zuhilfenahme des Instruments der
Entschleunigung (man könnte auch Langsamkeit sagen, wenn der
Begriff nicht sofort negativ besetzt wäre) komponiert die Künstle-
rin komplexe Bilduniversen. Einzeln betrachtet geben die Arbeiten
bereitwillig Auskunft über ihre Herkunft, zusammen gesehen ent-
fernen sie sich gewaltig vom Ursprung und bilden eine eigene, ge-
heimnisvolle Welt – das Prinzip Fiktion kommt zum Tragen. Traum-
wandlerisch sicher übersetzt die Künstlerin diese alltäglichen Auf-
nahmen in diverse künstlerische Medien: ein Foto wird zeichnerisch
umgesetzt, geht in Malerei über um wieder Foto werden zu können. 
Maureen Kaegi nimmt sich nicht nur die Freiheit, sich in anderen
Welten bewegen zu können, sondern schafft sich diese gleich selbst.

Andreas Krištof
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to cast a shadow 2011, Video loop
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starry sky 2011, Bleistift auf Papier, 350 x 270 cm
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